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^ie früher versannneltcn sich auch im letzten Jahre die

Vorstandsmitglieder wiederholt, um über Fragen, welche das

Interesse des Vereins betrafen, zu berathen. Besonders be¬

schäftigte sich der Vorstand mit den in der Frühjahrs-General¬

versammlung des Jahres 1870 vorzunehmenden Wahlen. Das

Mitglied des wissenschaftlichen Ausschusses, Herr Friedensrichter

Fischbach, war durch einen plötzlichen Tod dem Verein ent¬

rissen worden, und mußte statt seiner eine geeignete Kraft für

die Redaclions-Commission in Vorschlag gebracht werden. Auch

hatte Herr Dr. Mooren in Folge eines bedenklichen Augenleidens

auf eine Wiederwahl verzichten zu sollen geglaubt. Der Vorstand

fand sich daher in die Nothwendigkeit versetzt, mich für das Prä¬

sidium sich nach einem entsprechenden Ersatz umzusehen, um mit

geeigneten Vorschlägeil vor die General-Versammlung treten zu

können.

Er hielt es für angezeigt und passend, die Meinung einzel¬

ner für die Vereinsangelegenheiten besonders begeisterter Mitglieder

einzuholen, um hiernach seine Vorschläge zu formnliren. Bezüglich

der Präsidentenwahl sprach sich die Mehrheit dahin aus, daß der

verdiente Vice-Präsident Herr Appellationsgerichtsrath von Hei¬

gens für die Präsidentschaft in Vorschlag gebracht werden solle.

Auch in Betreff der Ergänzungswahl für den wissenschaftlichen

Ausschuß gingen die Meinungen sehr auseinander. Am Wahl¬

tage ergab sich, daß viele Mitglieder der Ansicht waren, das

Interesse des Vereins werde darunter leiden, wenn es nicht ge¬

länge, Herrn Dr. Mooren zur Annahme einer Wiederwahl zu

bestimmen.



Die General-Versammlung fand am 24. Mai 1870 zu
im Gertrudcnhofe Statt. Um 11 Uhr Morgens versammelten sich
eine ansehnliche Anzahl Mitglieder in der Gereonskirche, um den
schön restaurirten Mosaikbodcn der Krypta in Augenschein z»
nehmen. Herr Wilhelm Scheiben machte den eben so bereitwilligen
wie kundigen Interpreten. Nach 12 Uhr begannen die Verhand¬
lungen der General-Versammlung.Herr Dr. Krebs verlas den
Rechenschaftsbericht, nach welchem sich in Folge besonderer Um¬
stände für dieses Jahr ein Deficit ergab. Dasselbe auszugleichen
schlug der Vice-Präsident. Herr von Hagens vor, für das nächste
der Vollendung entgegengehende Heft der Annalen 15 Sgr. statt
7^2 Sgr. zu erheben, womit sich die Versammlung einverstanden
erklärte. Herr Vicar Müller aus Gladbach bei Düren theilte
eine in einer Bonner Handschrift enthaltene Notiz mit, aus wel¬
cher er schloß, daß diejenigen Kirchen, bei welchen sich sogenannte
heilige Quellen befänden, zu den allerältcsten Kirchen des Landes
zählten und Mittelpnncte für die Ausbreitung des Christcnthnmo
gebildet hätten. Er richtete an die Mitglieder des Vereins die
Bitte, ihm diejenigen Orte angeben zu wollen, welche bei der
Kirche eine Quelle hätten, ferner die Namen der Kirchenpatrone,
so wie auch mitzutheilen, ob in Documentcnoder Sagen des Volkes
noch eine Ueberlieferung bezüglich der Bekehrung zum Christen¬
thum vorhanden sei.

Später fand dann die Neuwahl des Vorstandes und des
wissenschaftlichenAusschusses Statt. Von Seiten des Präsidinnw
wurde mit Bezugnahmeauf die Erklärung des Herrn Dr.
Mooren, eine Wiederwahl abzulehnen, auf die Nothwendigkeit
hingewiesen,einen neuen Präsidenten zu wählen. Diesem gegen
über wurde aus der Versammlung auf das Bestimmteste geltend
gemacht, daß Herr Dr. Mooren gleichwohl im Falle der Wieder¬
wahl sich zur Annahme entschließen werde. Bevor nun zur Wahl
geschritten wurde, machte Herr Professor vr. Hüffcr aus Bonn
einen Vorschlag auf Erweiterung des Vorstandes in der Weise,
daß ein Präsident und zwei Vice-Präsidenten erwählt würden
und der wissenschaftliche Ausschuß um zwei Mitglieder vermehrt
werde. Andere Vorschläge gingen noch weiter, so zwar, daß



cm erster und ein zweiter Präsident, ein erster und zweiter Vice-
Präsident, ein Secretair, ein Archivar und ein Schatzmeister und
sieben Mitglieder des wissenschaftlichen Ausschusses gewählt wer¬
den sollten.

Diese Vorschläge involvirten eine Aenderung der Statuten,
und statutenmäßig waren dafür drei Viertel der Stimmen der
Anwesenden oder Vertretenen erforderlich. Bei der Abstimmung
fanden diese Vorschläge die statutenmäßige Majorität nicht.

Es mußte demnach die Neuwahl des Vorstandes ans Grund
der bisherigen Statuten vorgenommen werden. Als Präsident
wurde Herr Pfarrer vr. Mooren gewählt. Für die Stelle des
Vice-Präsidentcn dachte man zunächst au den seitherigen Vice-
Präsidenten Herrn von HagenS; da dieser aber ans das Be¬
stimmteste erklärte, die Wahl nicht annehmen zu können, wurden
zum Vice-Präsidentcn die Herren Friedr. Nettesheim aus
Geldern, Professor I)r. Floß aus Bonn, Professor vr. Hüffer
und Freiherr von Loö vorgeschlagen.

Die Wahlhandlung ergab die Majorität für Herrn Professor
Dr. Floß. Zum Seeretär wurde gewählt Herr Dr. Eckcrtz,
zum Archivar Herr vr. Ennen, zum SchatzmeisterHerr vr.
Krebs. Ferner wurde Herr vr. Ennen als Mitglied der
wissenschaftlichen Commission und an die Stelle des verstorbenen
Herrn Fischbach der Referendar Herr Richard Pick gewählt.

Mit der Prüfung der Ncchenschaftslage des Schatzmeisters
und mit der Casscnrevisionwurden die Herren Advocat-Anwalt
Schenk v, vr. Eckertz, vr. Ennen und Staatsprocnrator
Flicrdl beauftragt.

Die nächste General-Versammlung wurde auf den ^ 8. Sep¬
tember in Düren bestimmt.



Am 15. August trat Herr von Hagens von dem Vereins-

Amte zurück. Nur mit Bedauern konnte der Verein einen Man»

aus dem Vorstande scheiden sehen, der sich mit der größten Un

Verdrossenheit das Interesse des Vereins hatte angelegen sein

lassen nnd den »leisten General-Versammlungen präsidirt hatte.

In der ersten Vorstandssitzung des neuen Vereinsjahres mußte

der Beschluß gefaßt werden, in Rücksicht auf die traurigen, ver¬

wirrten Zeilverhältnisse in Folge des Krieges mit Frankreich die

ans den 28. September anberaumte General-Versammlung aus¬

fallen zu lassen. In anerkennender Würdigung der Verdienste

des Herrn von Hagens um die Angelegenheiten des Vereins

nahm der Vorsitzende Herr Professor Dr. Floß in dieser Sitzung

Veranlassung, den Antrag zu stellen, daß derselbe der nächsten

General-Versammlung zur Aufnahme unter die Ehrenmitglieder

des Vereins vorgeschlagen werde, was einstimmig zum Beschluß

erhoben wurde.



Zuwachs der Mlwchck.

Angekauft wurden:

Dreißig Pergament-Urkunden, verschiedene adelige Geschlechter

der Rheinprovinz betreffend, ans dem 15. und 16. Jahr¬

hundert.

Verschiedene Brief-Copien, die Geschichte einzelner Orte der alten

Erzdivcese Köln betreffend.

Geschenkt wurden von:

hm» Gerichis-Ijseisor M m Komi, dessen:

Ein altes Lagerbuch der Stadt Bonn, Bonn 1870.
l)MIi !!r. Urnich !!! Köln:

Graf Hoverden - Plencken, Joseph Kögler's histor. Nach¬

richten von Pischkowitz nnd Coritau.

Knob lieh, Leben und Werke des Malers Mich. Lue. Leop.

Willmann.

llelki» von Alterthmlisfreimdei! im Ihellltaiide:

Jahrbücher, 49. Heft.

aus'm Weerth, Grabfund von Wald-Algesheim,

llmi» für Geschichte des Fiirjteiitijlimg Matdeitl und Kyriiiont:

von Rauch bar, Leben nnd Thaten des Fürsten Georg

Friedr. v. Waldeck, herausgegeben von Dr. Curtze.

Beiträge, 3. Bd. 1. Heft.

l>ttrm sin dir Geschichte der Stadt Kerliu:

Schriften, 2.-4. Heft.

Lttgifcher Gefchichtsverein:

Zeitschrift, 7. Bd.



Herein für Geschichte und Altertijnmsünnde in Franüfnrt:
Batton, örtliche Beschreibung der Stadt Frankfurt, her¬

ausgegeben van I)r. Euler, 5. Heft.
Stricker, W. vr., die Baugeschichte der Paulskirche,

Herein für Hamlinrgischc Geschichte:
Zeitschrift, 3. Bd. l. Heft.

Historischer herein für Hiedersachsen:
Zeitschrift, 1869.

Ferdinanden«! für Tirol und Horarlberg ü> Iiinstirnch:
Zeitschrift, 15. Heft.

Antiiznarisch-Hissorischer Herein für Hcche und Hnnsrüliie» z» lireiiuuulu
Zehnter Bericht.
Engelnrann, das römische Castell bei Kreuznach.

Herein für Hessische Geschichte und Landeskunde zu Kasse!:
Zeitschrift, N. F. 2. Bd. 3. u. 4. Heft.

H»i>t8ri!i!ppz «lee Heilei'biiiäsrlie ^ktterlimulk!
lZunäöliuAansn insclsslingou, 1879.
4,svsusbkrieb1öuclsr alAssIorvena nrockslockon.

Heetüm bistarigiie «!e l'insliiui !!! LMtMimrg:
?Mieati0N8, aunsö 1869—1879. XXV. (III.)

Germanisches Musem» >.» Nürnberg:
Anzeiger, 1879.

Herein für Mccktenburgische Geschichte u. AtterthnNsünndc ;u Schwerin:
Jahrbücher,33.-35. Jahrgang.

Manschte Herein von Merpfaiz nnd Hegensdiirg;n Stadtamlfos:
Verhandlungen, 19. Bd.

Historischer Herein von Hntersranlmi»nd Aschassentnirg >» Würiluirg:
Archiv, 29. Bd. 3. Heft.
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Rechnung',-Ablagr
vom 1. Januar 1870 bis zum 31. December 1 870.

Kimlayme.

Casscnbcstand am 1. Januar 1370 Thlr. 136„24„ 4
An Rückständen „ 9„—

An Jahresbeiträgen und für die Annalen „ 903„22„ 6

Summa.. Thlr. 1099„1ö„10

Ansgave.

An Honorar Thlr. 1S3„ 3„ 6

Druckkostcn der Slnnalen und des Jahresberichtes ... „ 57S„15„ —

Für Broschircn und Einbinden der Annalen :c ,, 30„20„ —

Für Zeitungsanzeigen „ 1ö„ S„ —

Für gedruckte Rechnungen, Quittungen, Pack- und

Schrcibmatcrial „ 14„11„ 4

Für die Bibliothek und das Archiv „ 33„25„—

Für Colportircn der Zlnnalen, Einsammeln der Beiträge,

Porto „ 2S„1S„ —

Sonstige allgemeine Kosten ,, 73„10„ —

Summa.. Thlr. 921„14„10

Casscnbcsta nd am 31. December 1870 Thlr. 178„ 2„ —

Mit den Belegen verglichen, richtig befunden, den baar vorhandenen

Casscnbcstand am Schlüsse des Jahres 1870 festgestellt auf hundcrtachtnnd-

siebenzig Thaler zwei Silbcrgroschcn und dem Schatzmeister Dr. Krebs

pro 1370 Dcchargc ertheilt.

Köln, 3g. September 1371.

Enucu. Floh. Eckcrtz.






	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Zuwachs der Bibliothek.
	[Seite]
	Seite 8

	Rechnungs-Ablage vom 1. Januar 1870 bis zum 31. December 1870.
	Seite 9
	[Seite]
	[Seite]


